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Abb.l44. Inneneinrichtung für Max Meirowsky fich dm 
in Köln-Lindenthal. 1910. Sd,rank in der Diele bell:en In 

des Obergerchorres der mdtten 
Beleuchtut;1g des Abends von der dunkeln Archi­
tekturform dbhebt, wenn mdn etwa diere Raum­
fehönheit, behaglich hingelagert in den fehweIlen­
den Lederpolll:ern, genießt, die den Rundtifeh in 
dem Winkel der hinauf(l:eigenden Dielentreppe 
umgeben. 
Folgt man deren Verlauf, fo gelangt man duf 
die bereits befchriebene Galerie des Mittelll:ocks, 
von der fieh in leichter Schwingung die etwds 
fehmiilere Treppe nach dem Obergefchoß db­
löll:. Diefe zeigt auch wieder ein Geliinder in 
vergoldeter Bronze, Bdlull:erll:angen von einem 
Adel leife dnfchwellender Formen, der fall: an 
die fchlanke Renairrance Rafaels gemahnt. 
Die obere Diele ill: ihrem Zweck gemiiß ganz 
fchlicht gehalten. Weiße Holzleill:en rdhmen eine 
grüne, großmull:erige Kretonberpannung. Ein 
verhiingter Lüll:er, wie der in den Wohnzimmern 
bei Wertheim und im Hdufe Schroeder in Hdgen, 
erhellt fie. Ein eigenes Cdchet geben dierer 
oberen Diele die Türen, die duf den, iihnlich 
wie bei archdifch griechifchen Öffnungen, ndch 
innen geneigten Seitenpfoll:en ein eigendrtiges 
Volutenfdll:igium tragen. Dasfelbe Formenidiom 
bell:immt auch die Frontdrchitektur der hier auf­
gell:ellten großen Doppelfchriinke (Abb. 144): 
an den Seiten dbgefchriigt, zeigen fie über 
kriiftigen Sockelfchubldden energifeh hineinge­
tiefte, zwiefache Vertikalfüllungen, die je eine 
Conchd mit dem charakterill:ifchen Spiralen­
kompofitum krönt. Das gdnze plall:ifch priichtige 
Gebilde, dds man gewiß mit den behiibigen 
BarocHchriinken unfererdeutfchenSpiitrendirrance 
vergleichen darf, erhiilt in einem weit vorkragen­
den Kdrnies den zufammenfarrenden Abfchluß. -
Ganz in Marmor find die an die große Diele In 
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dllen Breiten- und Höhenmdßen dnfchließende 
Vorhdlle des Erdgefchorres und der ebendort 
befindliche Bdderdum dusgeführt. - Die Vorhdlle 
(Abb. 145) ill: zentral angelegt, WdS drchitektonifch 
in der Fußbodeninkrull:dtion dUS weißem und 
grünem Mdrmor, Vert des Alpes, und in der Decke, 
einem Kreis mit großer tangierender Karrette, 
zum Ausdruck geldngt. Als ein lebendiger, frei­
künll:lerifcher Exponent hiingt hier eine prachtvol\" 
modellierte Br~:)Ozeampel herab, deren Figuren 
von dem Berliner Bildhduer Richard Engelmann 
gearbeitet find: drei Grdzien Il:ehen auf einem 
Omphalos, von dem fich die Leuchterarme ab­
zweigen, fo recht dUch in der plartifchen Stimmung 
das Korreldt bildend zu dem dntik - römifehen 
Eindruck der hier gefchdffenen Architekturform. 
Die Seitenwand der Mdrmordiele gliedert fich, 
ihrer Bedeutung dls ein Anhiingfel der Hduptdiele 
gemiiß, in vier Felder aus Goldmofaik, die von 
profilierten Mdrmorll:reifen umzogen und von 
einem Architrdv aus gleichem Material abge­
fchlorren werden. Hier befchriinkt fich dds Mobilidr 
auf zwei, vor diefe Pfeilerll:ellung gerückte Lehn-

Abb. 145. Inneneinridltung für Max Meirowsky in Köln­
linden thaI. 1910. Eingangsh"lle in Marmor im E"dgefchoß 
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